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gungsverluste bei NSN nd Enterpri-
se Networks Holding B. . (EN) kom-
pensiert, die sich auf 72 io. EUR  
bzw. 121 Mio. EUR beliefen. 
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ngs- und Integrations-

rzeichnete einen ope-
e Restrukturie-

rungsaufwendungen von 209 Mio. 
EUR. Für die kommenden Quartale 
werden Schwankungen beim Ergeb-
nis der Equity Investments erwartet.
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Auftragseingang und Umsatz von 
Siemens IT Solutions and Services 
fielen um 10 % bzw. 12 %, was auf 
zunehmend schwierigere Marktbe- 
 
 

 
dingungen und ein ger geres inter-
nes Geschäft mit Siemens zurückzu-
führen war. Das Ergebn  ging auf-
grund eines geringeren Umsatzes  

 
 
 
und Maßnahmen zur Reduzierung 
von IT-Kosten für Siemens insgesamt 
zurück. 
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Siemens Financial Services erzielte 
im dritten Quartal ein Ergebnis vor 
Ertragsteuern von 87 (i. V. 59) Mio. 
EUR. Das gewerbliche Finanzie-
rungsgeschäft erwirtschaftete  
 
 

 
erneut höhere Zinsergebnisse, die 
den Anstieg der Vorsorgen und For-
derungsausfälle kompensierten. 
Insgesamt profitierte das Ergebnis 
von geringeren Betriebskosten  
 
 

 
sowie positiven Effekten aus dem 
Beteiligungsgeschäft und dem inter-
nen Dienstleistungsgeschäft. Der 
Return on Equity (ROE) stieg an und 
blieb oberhalb des Zielbands. 
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  *  Der ROE errechnet sich aus dem annuali-
      sierten Ergebnis vor Ertragsteuern im
      Verhältnis zum durchschnittlich
      zugeordneten Eigenkapital, welches bei
      1,186 Mrd. (i.V. 875 Mio) EUR lag.
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Siemens erwartet weiterhin
das Ergebnis der Sektoren
schäftsjahr 2009 über dem V
reswert von 6,6 Mrd. EUR lie
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testiert. Dieser Earnings Relea
in Verbindung mit den heute v
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entwicklungen in den wichtigsten 
Geschäftsbereichen sowie Folgen 
einer Rezession); der Gefahr, dass es 
auf Kundenseite zu Verzögerungen 
oder Stornierungen bei Aufträgen 
kommt oder dass die Preise durch das 
anhaltend ungünstige Marktumfeld 
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potenziellen Auswirkungen
Angelegenheiten auf die Absc
von Siemens sowie verschiede
anderer Faktoren. Detailliertere Infor-
mationen über die Siemens betre
den Risikofaktoren sind dies
und den Berichten zu entnehm
Siemens bei der US-amerikanis
Börsenaufsicht SEC eingereich
und die auf der Siemens Web
www.siemens.com und auf der
te der SEC unter www.sec.gov
bar sind. Sollten sich eines od
rere dieser Risiken oder Ungew
ten realisieren oder sollte sic
sen, dass die zugrunde liegende
nahmen nicht korrekt waren, k
die tatsächlichen Ergebnisse so
positiv als auch negativ wese
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sichtigt auch nicht, diese zukunftsge-
richteten Aussagen zu aktualisieren 
oder bei einer anderen als der erwarte-
ten Entwicklung zu korrigieren. 
 


